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Liebe Leserinnen und Leser

Es geht dem Jahresende entgegen, die Weihnachtsmärkte stehen auch schon bald vor 
der Türe und gerne weisen wir auch auf die beliebte Thalwiler Chilbi Ende Oktober als 
letzte im Bezirk hin.
Wir wünschen einen weiterhin einen sonnigen «Indian Summer»-Herbst. Ende Monat fin-
det der jährliche Gewerbekongress vom Kanton Zürich statt und wir hoffen auf positive
neue Erkenntnisse für unser Gewerbe und gute Aussichten für gute Rahmenbedingun-
gen für Arbeitsplätze und das Gewerbe.

Freundlichst
Karl Gerber, HGV Präsident Thalwil

Präsident HGV Thalwil ImmobilienTipp

Ob, wie schnell und wie gut sich eine 
Immobilie verkaufen lässt, ist heute 
stärker denn je vom «richtigen» Preis 
abhängig mit dem sie ausgeschrie-
ben wird. Wer den Verkaufspreis einer 
Immobilie zu tief ansetzt, verliert Geld. 
Wer ihn zu hoch ansetzt ebenso. Die 
Preisfindung trägt massgeblich dazu bei, 
wie erfolgreich ein Immobilienverkauf 
aus Sicht des Verkäufers verläuft. Sie ist 
eine der wichtigsten Punkte in der Ver-
kaufsplanung und einer der anspruchs-
vollsten. Die Schwierigkeit liegt darin, 
dass der Verkaufs- oder Marktpreis sel-
ten dem rein rechnerischen Schätzwert 
entspricht. In einem florierenden Markt 
liegt er meistens darüber, in einer Krise 
oder bei ganz schwierigen Immobilien 
kann er durchaus auch tiefer sein. 

Plötzlich ein Ladenhüter
Ein sehr tiefer Preis garantiert sehr viele 
Interessenten und damit einen raschen 
und sicheren Verkauf. Die Wahrschein-
lichkeit ist allerdings hoch, dass die 
Immobilie unter dem Marktwert die Hand 
wechselt und man als Verkäufer Geld ver-
schenkt. Das gleiche Risiko besteht bei zu 
hohen Preisvorstellungen: Die Interes-
senten bleiben aus oder springen bereits 
nach der Erstbesichtigung ab. Die Immo-
bilie bleibt auf dem Markt liegen und der 
Preis muss abermals gesenkt werden. 
Trotzdem will sie keiner haben, denn eine 
Immobilie, deren Preis mehrmals nach 
unten korrigiert wird, verliert im Markt 
an Attraktivität und Glaubwürdigkeit. 
Wer will eine Immobilie, die sonst keiner 
haben will? Wo ist der Haken? Sie wird 
zum Ladenhüter und verliert überdurch-
schnittlich an Wert. Im schlimmsten Fall 
korrigieren die Banken auch ihre Schät-
zung nach unten und das Haus oder die 
Wohnung muss unter dem Wert verkauft 
werden. Ein Szenario, das sich keiner 
wünscht und doch immer wieder eintrifft.

Falsche Versprechen
Das hohe Nachfrage nach Wohneigentum 
und das damit verbundene hohe Preisni-
veau verleiten immer wieder zu falschen 
Versprechen von Immobilienmaklern – 
oft aus taktischen Gründen in der Man-
datsakquisition. Gutgläubig lassen sich 
Haus- und Wohnungseigentümer von den 
traumhaften Preisversprechen ködern 
und erteilen das Verkaufsmandat demje-
nigen Makler mit dem besten Angebot. Ist 
der Preis unrealistisch hoch, ist Vorsicht 
geboten, oder die Ernüchterung folgt auf 
dem Fuss. Den Schaden trägt der Ver-
käufer, nicht der Makler.

Welches ist der richtige Einstiegspreis? 
Ein Käufer will eine Immobilie im Bewusst-
sein kaufen, einen fairen, marktgerechten 
Preis zu bezahlen. Deshalb ist der «rich-
tige» Preis immer nachvollziehbar und 
steht in einem realistischen Verhältnis 
zum Markt. Dann melden sich auch genü-
gend Kaufinteressenten. Unter ihnen kann 
in aller Ruhe der beste Käufer gefunden 
werden, der den optimalen Marktpreis 
bezahlt. Die seriöse Preisfindung ist eine 
Frage der Professionalität und der Erfah-
rung, die gute Marktlage kein Blanko-
scheck für unrealistisch hohe Preise.

Sandra Iten Standortleiterin Thalwil, 
Walde & Partner Immobilien

Restaurant Steimüli

Turnverein Thalwil 

Neue Pächter im Restaurant Steimüli

Der Turnverein Thalwil bewegt!

Ende August haben Fatmir und Valen-
tina Topallaj das Restaurant Steimüli 
an der Gotthardstrasse in Thalwil neu 

eröffnet. «Wir freuen uns, jeden Mittag 
drei Menüs, eine Pizza und zwei 
Wochenhits anbieten zu können», sagt 

Restaurant Steimüli
Gotthardstrasse 11
8800 Thalwil
Tel. 044 721 10 80
www.restaurant-steimueli.ch
info@restaurant-steimueli.ch

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 8.30 bis 24 Uhr. 
Sonntag geschlossen.

Gastgeber Fatmir Topallaj, der viele 
Jahre lang in italienischen Restau-
rants in Horgen und Wädenswil gear-
beitet hat. Während er und seine Frau 
Valentina mit langjähriger Erfahrung 
im Service, sich die Wünsche der Gäste 
kümmern, schwingen ein spanischer 
Koch und ein Pizzaiolo die Kochkelle. 
Das neue Wirtepaar setzt auf die itali-
enische Küche. Auf der umfangreichen 
Menükarte findet man 25 verschiede-
nen Pizzen, Pasta für jeden Geschmack, 
Gnocchi, hausgemacht Lasagne, aber 
auch Fisch- und Fleischgerichte zube-
reitet wie im Süden. Wer es doch lieber 
gut bürgerlich mag, bestellt etwas von 
den Schweizer Spezialitäten wie bei-
spielsweise Kalbsleberli mit Rösti oder 
verschiedenen Cordon Bleu. «Zum 
Dessert empfehlen Fall unser Tira-
misu», sagt der neue Wirt Fatmir 
Topallaj, «wir bereiten es täglich frisch 
zu». 60 Gäste finden im hellen und 
freundlichen Gastraum Platz und 
ebenso viele können im Saal bewirtet 
werden, der sich sehr gut für gemütli-
che Feste, wie beispielsweise Weih-

An den kantonalen Ausscheidungen 
des Swiss Athletics Sprints nahmen 
Zehntausende Jugendliche teil. Die 
Besten qualifizierten sich für den 
Schweizer Final am 14. September. 
Eigens für den Anlass sperrte die 
Gemeinde Thalwil die Gotthardstra-
sse mitten im Dorfzentrum. Während 
des ganzen Tages waren rund 140 
freiwillige Helferinnen und Helfer 
aktiv, um optimale Bedingungen für 
die Wettkämpfe zu schaffen. Ein rie-
siger Effort, der mit über 600 Besu-
chenden belohnt wurde.

400 hoffnungsvolle 
Nachwuchstalente
Die besten 400 Schweizer Sprintta-
lente zwischen 10 und 16 Jahre mas-
sen sich über 60 und 80 Meter in ins-
gesamt 12 Kategorien. Vom TV 
Thalwil hatte sich lediglich Lea 
Ammann qualifiziert. Sie schaffte es 
in ih-rer Kategorie letztendlich bis in 
den Halbfinal. Wohl bekannteste 
ehemalige Teilnehmerin des Swiss 
Athletics Sprint ist Mujinga Kam-
bundji, die mittlerweile zu den Bes-
ten in der Schweizer Leichtathletik-
szene gehört. Dieses Jahr kehrte sie 
als Ehrengast zurück und verteilte 
Autogramme sowie die Medaillen.

Immobilienverkauf: Nicht der 
höchste Preis ist der beste

Das Restaurant Steimüli hat mit neuen Pächtern. Seit Ende August verwöhnt 
das Ehepaar Topallaj seine Kundschaft mit italienischer Küche und Schweizer 
Spezialitäten

Im Rahmen seines 150. Jubiläumsjahres organisierte der TV Thalwil den 
Schweizer Final des Swiss Athletics Sprints mitten in Thalwil.

nachtsfeiern eignet. Bei schönem Wet-
ter können die Gäste ihren Kaffee im 
Gartenrestaurant trinken.

Das neue «Steimüli»-Team freut sich 
auf zahlreichen Besuch. Fatmir Topal-
laj: «Jedermann ist bei uns willkom-
men und darf sich wohlfühlen».

100 fallende Dominosteine
Im Rahmen seines Jubiläumsjahres 
hat der TV Thalwil für Sponsoringzwe-
cke hundert 1.5 Meter hohe Domi-
nosteine hergestellt. Die Steine waren 
seit Anfang 2014 in Thalwil präsent und 
erzählten einen Teil der bewegten 
Geschichte des TV Thalwil. 

Vor den Finalläufen wurden die Steine 
auf der Tartanbahn aufgestellt. Gemein-
depräsident Märk Fankhauser stiess 
den ersten Stein an und unter begeis-
terten Zurufen fielen die Steine don-
nernd um. Meli Erne

Alle Resultate und Impressionen auf 
www.tvthalwil.ch.

Fischer Metallbau AG, 8803 Rüschlikon, Telefon 044 724 60 20
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RIGEX AG

Blick hinter die Kulissen bei RIGEX AG

Paul, Käthi und Hans-Peter Lang und Patrik Wälti. Ueli Brandenberger, Andi Riner, Bruno Dürrenberger und Heidi Brandenberger.

Esther Hornstein, Andrea Streuli Mair, Willy Streuli und Gerd Mair. Karl Gerber, Erika und Peter Riner, Ruedi und Gilda Gloor.

Am 25. September waren die HGV-Mit-
glieder wieder einmal zu einem Blick 
hinter die Kulissen eines Thalwiler 
Unternehmens eingeladen. Dieses Mal 
fand der Anlass an der Seestrasse, in 
der Schreinerei von Marita und Andi Ri-
ner statt. 
Die RIGEX AG ist ein leistungsstarker, 
seit über 40 Jahren in Thalwil ansäs-
siger Schreinereibetrieb. Die motivier-
ten Mitarbeitenden, fünf Schreiner mit 
Fachausweis und ein Lernenden im Be-
ruf Schreiner, Richtung Möbel, führen 

Fortsetzung von Seite 1

GZ: Hatten Sie bereits Gelegenheit 
sich konkret für das Thalwiler Gewer-
be einzusetzen?
MF: Ich bin ja weiterhin im Vorstand des 
HGV, somit ist die Vernetzung mit der 
Politik weiterhin gegeben. 

GZ: Wie kritikresistent muss ein Ge-
meindepräsident sein?

alle aufgetragenen Schreinerarbeiten 
termingerecht und zu vollsten Zufrie-
denheit aus. «Wir sind uns gewohnt, 
sauber und exakt zu arbeiten», sagt 
Geschäftsführer Andi Riner. Dass dies 
keine leeren Worte sind, bewiesen die 
Schreiner nach der Führung durch den 
Betrieb. Es wurde live demonstriert, 
wie ein kleiner Schrank entsteht - von 
der Spanplatte bis zum fertigen Möbel.
 «Wir haben keine Berührungsängste 
mit Glas, Metall, Kunststoff, Textili-
en, Naturstein, Farben, Mechanik und 

MF: Kritik empfinde ich als ein Mittel 
der Mitwirkung. Die Diskussion und der 
Dialog bringen uns weiter. Niemand 
ist mutwillig bösartig. Dies erlebe ich 
ganz speziell in den Sprechstunden. In 
der Kommunikation liegt meistens der 
Schlüssel zum beidseitigen Verständnis.

GZ: Wird Ihr Engagement geschätzt?
MF: Aus vielen Rückmeldungen, Mails und 
Begegnungen erfahre ich motivierendes 
Feedback. Es bestärkt mich, den eingeschla-
genen Weg konsequent weiter zu gehen. 

GZ: Welche Projekte gehen Sie als 
nächstes an?
MF: In erster Linie beschäftigen mich das 
Tagesgeschäft und der normale Ratsbe-
trieb. Die nächsten Herausforderungen 
werden die beiden Gemeindeversamm-
lungen zum kommunalen Richtplan und 
die Budgetgemeindeversammlung sein. 

Elektronik und sind für unsere Kunden 
gerne Ansprechpartner für individuelle 
Schreinerarbeiten», so Riner. 
 
RIGEX bildet aus
Die RIGEX AG bildet in der Regel zwei 
Lernende in der Fachrichtung Möbel 
und Innenausbau aus.
«Wir sind stolz darauf, jungen Men-
schen die Möglichkeit zu geben, den 
Beruf des Schreiners zu erlernen», 
sagt Geschäftsinhaber, «die fachliche 
Ausbildung ist uns sehr wichtig und 

GZ: Wie nehmen Sie als Gemeinde-
präsident und Vorsteher der Verwal-
tung die Zusammenarbeit war?
MF: Im Büro Gemeinderat planen und 
prüfen wir die verschiedenen Ratsge-
schäfte aus den Bereichen und hier 
findet auch die Koordination zwischen 
Gemeinderat und Verwaltung statt. So 
wird der Informationsfluss sicherge-
stellt und die verschiedenen Aufgaben 
werden der verantwortlichen Ebene 
zugewiesen.

Der Bereich Präsidiales mit Gemeinde-
schreiber und stv./Controller, Leiterin 
Personal, Kommunikationsbeauftragte, 
Assistentin, Sekretär, Lohnbuchhalter/
Pensionskasse und Weibel verstehen 
sich als Dienstleister wie die anderen 
DLZ für Bevölkerung, Politik und Ver-
waltung.

Ende September luden Andi und Marita Riner und das Team der RIGEX AG die 
Mitglieder des Handwerker- und Gewerbevereins Thalwil ein, ihre Schreine-
rei zu besichtigen und live dabei zu sein bei der Herstellung eines Möbels.  

wird von uns aktiv unterstützt.» Ge-
nauso wichtig ist es Andi Riner in die 
Weiterbildung der Mitarbeiter und in 
modernste Produktionsverhältnisse zu 
investieren.

Der HGV Thalwil bedankt sich bei Mari-
ta und Andi Riner und ihrem Team herz-
lich für die Gastfreundschaft.

RIGEX AG
Schreinerei + Innenausbau
Seestrasse 113
8800 Thalwil
Tel. 044 720 94 43
Fax  044 721 19 30
info@rigex.ch
www.rigex.ch

Die neuen Pächter, Ehepaar Valentina und Fatmir Topallaj.

Ich nehme die Verwaltung als offen, 
gut strukturiert, kundenfreundlich und 
effizient war. Selber pflege ich den Stil 
der offenen Bürotüre, welcher bei den 
Mitarbeitern im Gemeindehaus sehr gut 
ankommt. Betonen möchte ich noch, 
dass wir auch im Gemeinderat sehr gut 
in die neue Legislatur gestartet sind. 
Auch im Gemeinderat sind wir sehr gut 
in die neue Legislatur gestartet. 

GZ: Bleibt Ihnen noch Zeit für Ihr 
liebstes Hobby, das Töfffahren?
MF: Gemütliche Abendausfahrten mit 
meiner Frau sind fast nicht mehr mög-
lich. Aber durch Wochenendtouren und 
Ferien mit dem Motorrad können wir 
immer noch genügend unserer Leiden-
schaft frönen. Auch politisch und ge-
schäftlich bin ich seit dem Frühjahr fast 
ausschliesslich mit dem Töff unterwegs. 

Leuthold Innenausbau AG
Tischenloostr. 75 • CH-8800 Thalwil 
T 044 725 50 15 • F 044 725 84 70
info@leuthold-innenausbau.ch
www.leuthold-innenausbau.ch
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Durchgehend warme Küche... Hausgemachte Kuchen und Wähen...
Frühstück mit frischgepresstem Orangensaft und vieles mehr...
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Neue Geschäftsführung by Cuma Kaplan

CAFE - RESTAURANT 
CHROTTEBACH
Gotthardstrasse 36
8800 Thalwil

T 044 710 91 91
F 044 710 92 92

info@chrottebach.ch
www.chrottebach.ch
     Chrottebach Thalwil




